
 Roter Salon 
Von der künstlichen und künstlerischen In-
telligenz (KI hoch 2) 

 

Nichts ist augenblicklich so sehr technologisch visionär wie Künstliche Intelligenz (KI). Es wird ihr mindestens so viel ökono-
misch zugetraut wie vor ihr gesellschaftlich gewarnt wird. Höchste Zeit, sich eingehend damit zu befassen und dabei auch un-
erwartete Zugänge zu wählen. Im Gespräch zwischen Friederike Otto (Kunstvermittlerin) und Stefan Wolf (Philosoph) geht es 
nicht nur um die Frage, welcher Logik Maschinen folgen, sondern um den „human scale“ dieser neuen Tools. Machen sie neue 
Potentiale menschlicher Intelligenz erforderlich? So wichtig es ist, zu verstehen, wie maschinelles Lernen (ML) funktioniert, so 
wichtig ist es, sich über die Grenzen und Möglichkeiten in der Interaktion mit uns Menschen Gedanken zu machen. Somit spre-
chen wir sowohl über Meilensteine der noch jungen KI-Geschichte (Turingtest, Eliza und Chinese-Room) und ihre aktuellen 
„Nachfolger“, als auch über Potentiale unserer „künstlerischen“ Intelligenz und die Mensch-Maschine-Interaktion (MMI). Dem 
Transhumanismus als einer Idee der Tech-Visionäre aus dem Silicon Valley gehen wir dabei ebenso auf den Grund wie wir 
andere Lesarten und Denkformen der KI hoch 2 zu entwickeln suchen. Wir freuen uns auf einen regen Austausch und laden 
ein zum gemeinsamen Gespräch. 

Donnerstag, den 12.12.2024, um 19 Uhr, Kunstladen, Lister Straße 3, 

Veranstalter: Forum für Politik und Kultur e.V. 


